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Verhaltensentwicklung und Sozialisation
Futter- und Wasseraufnahmeverhalten
Ausscheidungsverhalten
Markierverhalten
Komfortverhalten
Ruhe- und Schlafverhalten
Jagdverhalten und Spiel
Ausdrucksverhalten/
Erkennen von Stress und Schmerz

ETHOLOGIE

Was macht Katzen aus?

Sehen, nicht gesehen werden

Territorial in 4 D

Beute für größere Raubtiere

Sozial, fakultativ-sozial oder asozial

Kleine Raubtiere,

Einzeljäger

Flucht/Interaktionsvermeidung

Sozialstruktur auf 
Verwandschaft, 
Matriarchat

Jagdzeit bis zu 50% 
des Tages

Sozialisation 
nur bis 7. LWo

Revier bis zu mehrere km2

Beutetier und Einzeljäger 
verstecken Symptome, 
cave Krankheit und Geriatrie

Gleich zu gleich

Stabilität  Sicherheit

„Konservativ“, Sicherheitsbedürfnis

Supersinne

Appetenz für 
bewegte Reize

Möchte wie Hund arbeiten -> 
kein low maintenance tier
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Sozialisationsphase

• Jungkatzen sollten möglichst lange mit 
freundlichen Mitkatzen Sozialspiel und 
Objektspiel und den „Ernst des Lebens“ üben 
können

• Höhepunkt der Sozialisationsphase geht nur 
bis zur 7. LWo: freundliche Menschen sollten 
immer anwesend sein und die Tiere händeln

• Kleine Katzen werden nicht 
menschenfreundlicher, wenn sie früh von 
Artgenossen entfernt werden, eher 
andersherum!
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Checkliste Sozialisationsphase

MENSCHEN
• Freundliche erwachsene Männer und Frauen (mindestens 

5 verschiedene)
• Freundliche Kinder verschiedener Altersgruppen
• Spielende und rennende Kinder
ANDERE KATZEN
• Die Sozialisation an andere Katzen dauert wahrscheinlich 

länger als 7 Wochen und die Eindrücke aus der 
Sozialisationsphase verfestigen sich im ersten Lebensjahr.  
Möglichst viele andere, freundliche Katzen sind 
kennenzulernen.

ANDERE TIERARTEN, MIT DENEN DIE KATZE SPÄTER 
ZUSAMMENLEBEN SOLL

• Hunde, Meerschweinchen, Kaninchen, Vögel, Kühe, 
Pferde
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Checkliste Sozialisationsphase

FORTBEWEGUNG UND VERKEHR
• Autofahren üben (u. a. wegen Besuchen beim Tierarzt)
• Fahrräder und Fahrradfahrer
IN DER UMGEBUNG DES ZÜCHTERS
• Tierarztpraxis
• Wiesen, Wald
IM ZUHAUSE DES ZÜCHTERS
• Haushaltsgeräte (Fön, Staubsauger, Waschmaschine, 

Mixer usw.)
• Fotoapparat
• Videokamera
• Telefon
• Fernseher
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Checkliste Sozialisationsphase

IM ZUHAUSE DES ZÜCHTERS
• Radio
• Garten
• Laute Gespräche (auch mit gestikulieren)
• Möglichst viele verschiedene Geräusche
• Umarmungen zwischen Menschen
• gebürstet werden
• abgetrocknet werden
• Pfoten untersuchen
• Ohren und Zähne angucken
• Katzenklo mit Streu
• …

Problemfeld Sozialisationsphase
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• Oftmals zu wenig Gelegenheit für das Erlernen der 
sozialen Kompetenz und Frustrationstoleranz oder 
ungeeignete Sozialpartner

Video Animal 
Hoarding

Video 
mangelhafte 
Sozialisation 
Mensch

Problemfeld Sozialisationsphase

© Dr. Andrea Böttjer 2021

• oftmals unpassende Umgebung für Individuum

• Tierschutzkatzen von Straße, Tierheim, Ausland, Dachboden 
in Indoor-Familienhaltung

• übermäßiger Input von nicht als ungefährlich gelernten 
Reizen bei gleichzeitigem Reizmangel in Bezug auf 
Jagdverhalten und angemessener Stimulation

• Corona Zeit nochmal vermehrte Fälle von „Rettung“ und 
dazu noch Babynachwuchs

• Defizite 

• Angststörungen
• Chronischer Stress
• Probleme Mehrkatzenhaushalt
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FUTTER- und 
WASSERAUFNAHMEVERHALTEN
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Futteraufnahmeverhalten

• 10 bis 20 kleine Mahlzeiten am Tag normal

• Spät abends

• Früh morgens (3-5 Uhr)

• Vorzugsweise frisch
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Activity feeding

• Energie der Katze in Selbstversorgung kanalisiert, sollte 
Fütterungsstandard werden
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Activity feeding

• www.katzenfummelbrett.ch
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Activity feeding

4 Verteidigungsstrategien

• Flirt: begrenzt möglich
• Freeze: verletzlich

• Fight: letzter Ausweg

• Flight: bevorzugt
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Flight
Flucht

FlirtFreeze

Fight
Angriff/Abwehr

Angst
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Ressourcenmangel Ausscheidungsverhalten

• Wichtigste Ressourcen für Katzen

– Katzenklo

– Futter

– Wasser

– Zugangsmöglichkeiten

– Ruheplätze (Verstecke) (nach Gunn-Moore 2009)

– Kratzgelegenheiten

– Klettern

– Spielen- und Jagdverhalten
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Jagdverhalten

• bis zu 11 Stunden am Tag
• unabhängig von Sättigung

• 2 Strategien:
Mobil
Lauern nach Streifzug auf raschelnde, kratzende, leise
pfeifende/fiepende Geräusche, dann optisch

Unbeweglich (in erfolgreichem Jagdrevier)
Ansitzen vor kleinen Öffnungen/dunklen Höhlen (bis zu ca. ½ 
Stunde), ruckartige Bewegungen, Sprung, wenn Opfer sich vom
Bau entfernt
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Jagdverhalten
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Interaktives Spiel

• Jagdspiel, Futterspiel

• Vorliebe für Beutetyp

• Alles was unter Kontrolle 
ungefährlich ist und Katze 
mag geeignet!

• Nicht zu groß, nicht zu laut

• Wirkt anxiolytisch und stärkt 
Selbstbewußtsein
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Sein oder nicht sein...
• Fehlende Möglichkeit zu Jagdverhalten → prädisponierend

für weitere Verhaltensprobleme/-störungen

• Umgerichtetes Jagdverhalten

● DD Aggression: keine Kommunikation, Verhaltenssequenz

● DD Spiel mit schlechter Selbstkontrolle

© Dr. Andrea Böttjer 2021

Ausdrucksverhalten
• Mittel zur Kommunikation
• Botschaften, die nur in direktem Kontakt und kurzfristig 

wahrgenommen werden =>

• Körpersprache

• Lautäußerungen

• Angst, Aggression und 
Schmerz – erkennen, wie es 
der Katze geht
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The Ohio 
State 
University, 
College of 
Veterinary 
Medicine: 
The indoor 
pet initiative;

Indoorpet.os
u.edu/cats/re
sources/index
.cfm
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Ausdrucksverhalten
• Wichtige Stressanzeiger

● Körperhöhe

● Ohrenhöhe

● Pupillenweite

• Kombination verschiedener Signale läßt auf Level der 
wahrgenommenen Bedrohung schliessen

– Entspannte stehende Katze: gerade Rückenline, Körper hoch, 
Ohren normal nach vorn, Pupillen schlitzförmig bis normal

– Eskaliert ängstliche Katze: macht sich klein mit gekrümmtem 
Rücken, Ohren tief, Mydriase
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Ausdrucksverhalten

• Milde Stressanzeiger:

● Fluchttendenz

● Leicht abfallende Rückenlinie des stehenden Tieres

● Kopf an Körper gepresst

● Augen weit geöffnet oder zusammengepresst

● Pupillen normal bis leicht erweitert

● Vokalisation: Klagendes Miau
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Befunderhebung Stress

● indirekte Stresserkennung über Erhebung Ressourcen

• Grundbedürfnisse Katze

• Raum (inklusive Zugang zur Raumhöhe)
• Möglichkeit, sich zurückzuziehen (Privatsphäre), Struktur
• Eine Fülle von Ressourcen (Futter, Wasser, Toiletten, 

Zugangsmöglichkeiten, Ruheplätze, mindestens n+1)
• ausreichend Stimulation und Gelegenheit, Normalverhalten 

auszuüben (Jagdverhalten, Kratzmarkierverhalten etc.)
• Stabilität (auch geruchlich)

• Territoriale Gebundenheit in 3D
• Verwandtschaft, fakultativ sozial
• Zeitfaktor (Time Sharing System)
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Beurteilung der Gefährlichkeit

• Proaktive/reaktive Aggression

• Vorhersehbarkeit/Drohphase

• Kontrolle (Beiß-/Kratzhemmung)

• Wirkende Kraft (Masse x Beschleunigung)

• Krallen und Zähne

• Opferverletzlichkeit

Schmerz
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Video Stan

Feline Grimace Scale FGS (P. Steagall 2020)

^

• Analgetische Grenze 4/10
• Hohe Sensitivität/Spezifität
• www.felinegrimacescale.com
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Ansprüche geriatrischer Katzen

• Umweltmodifikation

• Treppen, Catwalks
• Wärmekissen/-matten
• Nachtlicht
• Behindertengerechtes 

Katzenklo

• Veränderte Interaktion

• Mehr Menschenkontakt
• nächtlicher 

Schlafzimmerzugang
• An Toilettengang und 

Futter „erinnern“

• Schmerztherapie und 
tierärztliche Versorgung

• Oft Arthrosen, 
Angststörungen, 
kognitive Dysfunktion, 
CNI, Hyperthyreose

• AAFP Guidelines Life 
Stages, Senior Care, 
Pain Management
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Ethogramm Katze

● Stanton et al.: A 
standardized ethogram for 
the felidae: A tool for 
behavioral researchers 
(2015), Applied Animal 
Behavior Science, DOI 
http://dx.doi.org/10.1016/j.
applanim.2015.04001
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